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in die Zukunft • Lancia stellt Lybra ins Zentrum 

N a c h r i c h t e n  

Leichte Unterhaltung 
V W  stellte a u f  d e r  CeBi t  in H a n n o v e r  e ine  digi­
tale Kommunikat ionsunters tützung n a m e n s  Di­
gital Voice Enhancemen t  v o r  - u m  die Unterha l ­
tung  un te r  den  Passagieren zu erleichtern. S o  
kann  sich d e r  Fahrer  mit «Hinterbänklern» un­
terhalten,  o h n e  die S t imme z u  erheben o d e r  gar  
d e n  Kopf  zu  drehen.  Mikrofone im Dachhimmel  
n e h m e n  die St imme auf  u n d  über t ragen sie, ge­
filtert von Nebengeräuschen,  übe r  die Audioan-
lagc nach hinten,  u n d  umgekehr t  - ein e n o r m e r  
Sicherheitsgewinn. Auch d a s  «Mit-Telefonieren» 
aller Insassen ist künftig ü b e r  das D V E  möglich. 

Retro-Zukunft für 
Lancia 
Lancia rückte  be im G e n f e r  Automobi lsa lon  d e n  
Lybra ganz  in d e n  Vordergrund.  D e n n  d e r  Mit-
tclklassewagen, seit s e ine r  Mark te in führung  
vor  vier  M o n a t e n  allein in Deutschland 2000 
Mal verkauft ,  ist Vorre i ter  fü r  die Z u k u n f t  d e r  
Türincr  Mobilschmiedc.  D i e  Design- u n d  K o m -
fortmerknialc  d e s  Modells  w e r d e n  in d e n  näch­
s ten 18 M o n a t e n  variat ionsrcich a u f  we i te re  
n e u e  Lancia  über t ragen .  

Europa-Premiere für 
Roadster-Modelle 

Die Präsenta t ion  von Mercedes -Benz  a u f  d e m  
70. G e n f e r  Automobi l sa lon  s t and  ganz  u n t e r  
d e m  T h e m a  «offener  Fahrspass». Mit  d e m  a k t u ­
ellen CLK-Cabr io le t  u n d  n e u e n  R o a d s t e r n  d e r  
Model l re ihen S L K  u n d  S L  d o k u m e n t i e r t e  d ie  
Stut tgar ter  M a r k e  ih re  f ü h r e n d e  Rol le  als H e r ­
steller faszinierender  Open-Ai r -Automobi le  
u n d  bo t  d e m  Publ ikum zugleich e inen Ausblick 
a u f  zukünft ige Model le  d i e se r  er lebnisre ichen 
Ar t .  N e b e n  d e m  neuen  S L K ,  d e r  mit n o c h  a t ­
t rakt iverem Design u n d  moderns t e rTechn ik  ins 
Model l jahr  2000 startet ,  s t and  vor  allem d e r  Vi­
sion S L A  im Mit te lpunkt  d e r  Roadster -Show 
von Mercedes-Benz.  Nach  ih rem viel beach te ­
ten  Auftr i t t  a u f  d e r  Nor th  A m e r i c a n  In ternat io­
nal A u t o  Show in Det ro i t  feierte  die S tud ie  in 
G e n f  Europa-Premiere .  Mi t  d e m  Vision S L A  
(unser  Bild) zeigt Mercedes-Benz,  wie sich d ie  
Er lebnisqual i tä ten d e r  t radi t ionsreichen SL-
Model le  zukünft ig  auch  in d i e  Klasse d e r  K o m ­
paktwagen  über t r agen  lassen könnten .  N u r  3,77 
M e t e r  kurz  u n d  mi t  d e r  innovat iven Technik d e r  
A-Klasse  ausgestat tet ,  erfül l t  die Studie e ines  
offenen Zweisi tzers d e n  Wunsch  junger ,  ak t iver  
Menschen  nach  unge t rüb t e r  Fahrfreude u n d  
per fek te r  Fahrdynamik.  
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Reinigung,  Imprägn i e rung ,  
Vers iege lung  u n d  S a n i e r u n g  
aller  Ar ten  v o n  F a s s a d e n .  
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Neuer Besucherrekord 
Genfer Automobilsalon zog dieses Jahr mehr als 700 000 Besucher an 

Eine Studentin aus Oron-la-Ville (VD) erhielt am Sonntag als 700 000. Besucherin des Genfer Automobilsalons einen V W  New Beeile geschenkt. 

Der Genfer Automobilsalon 
hat dieses Jahr zum ersten Mal 
mehr als 700 000 Besucherin­
nen bzw. Besucher verzeichnet. 
Die Organisatoren zeigten sich 
am Sonntag mit den 714 000 re­
gistrierten Eintritten rundum 
zufrieden. 

N e b e n  e inem grossen Schweizer Pu­
bl ikum k a m e n  rund  40  Prozent  de r  
Besucher a u s  rund  100 Ländern  des  
n a h e n  und fernen Auslands, wie die 
Organisatoren a m  Sonntagabend 
mitteilten. E ine  Studentin aus  Oron -
la-Ville ( V D )  erhiel t  a m  Sonntag  als 
700 000. Besucherin e inen V W  N e w  
Beet le  geschenkt. D e r  Salon wurde  

auch von 4700 Medienschaffenden 
aus  aller Welt besucht.  

Gene ra ld i r ek to r  R u d o l f  Hauser ,  
d e r  d a s  A m t  dieses J ah r  z u m  38. und  
letzten Ma l  ausführte,  zeigte sich 
äusserst  zufrieden. «Nebs t  d e m  
Baubeginn d e r  neuen  Ha l l e  6 d e s  
Palexpo bi ldeten 700 000 Salonbe­
suche r  e ines  meiner  Wunschziele, 

d a s  ich v o r  d e r  Pens ionierung errei­
chen  wollte», w i rd  H a u s e r  im Com-
munique  d e r  Verans ta l te r  zitiert. 

Dieses  J ah r  s te l l ten 275 Anbie te r  
aus  35 Lände rn  a u f  93  000 Quadra t ­
me te rn  P r o d u k t e  von  900 verschie­
d e n e n  M a r k e n  aus. Im Jahr 2001 
findet d e r  Salon v o m  1. bis z u m  11. 
März  s t a t t  

Neuer Concept-Car von Peugeot 
Der 607 Paladine - Reisen auf besonders gediegene Art und Weise 

In seinem blauen Kleid (Bleu Celes­
te) stellt der 607 Paladine eine unge­
mein spezielle Ableitung eines 607 
mit all seinen Raffinessen dar. Als 
möchte er in die Geschichte von Peu­
geot eingehen, öffnet er sich auf un­
gewohnte Weise über einem privile­
gierten Fahrgastraum, in dem Luxus 
und Klasse mit Komfort und Moder­
nität in Einklang stehen. Dieses Inte­
rieur verwandelt sich nach Bedarf in 
ein modernes Büro, einen Raum, der 
dazu dient, sich zu entspannen bzw. 
Gäste zu empfangen, oder in eine of­
fene Sphäre, die mit der Umgebung 
in direktem Kontakt ist. 

Als ein Symbol, a u f  besonders gedie­
gene  Weise zu reisen, kann  d e r  exklu­
sive 607 Paladine ein emotionales 
Vergnügen an  d e r  Grenze  z u r  Un­
vernunft  hervorrufen. 

D ie  a u f  diskrete A r t  im mittleren 
Teil realisierte Verlängerung streckt 
die Silhouette des  607 Paladine maje­
stätisch auf  deutlich über  fünf Meter .  
So  vergrössern sich die Blech- und 
Glasflächen, während das Original 
immer  ein elegantes Design von 
massvoller Kühnhei t  für  sich in A n ­
spruch nehmen darf. 

D a s  immense Dach  aus  Stahlblech 
u n d  Glas  scheint die Passagiere zu 
beschützen. Ein simpler Druck  auf 
e inen Knopf  genügt  jedoch,  dass sich 
sein t ransparenter  Mittelteil nach 
hinten schiebt, u m  mit d e r  Heck­
scheibe zusammenzuklappen und 
schliesslich vollständig im Koffer­
r aum zu verschwinden. Gleichzeitig 
gleitet ein Halbmond aus Glas  ver-

Der Peugeot 607 Paladine stellt eine ungemein spezielle Ableitung eines 607 mit all seinen Raffinessen dar. 

stöhlen nach v o r n  und  macht aus  de r  
Limousine e in  Cabriolet; a u f  diese 
Weise wäre e s  auch  leicht möglich, 
s tehend  den G r u s s  d e r  Menge entge­
genzunehmen.  

Dieser  vielzylindrige 607 Paladine 
rollt a u f  neuar t ig  gestylten 18-Zoll-
R ä d e r n  mit exklusivem Metallic-
Effekt  und Rei fen  d e r  Dimension 
235/45x18. E r  verfügt ü b e r  das  ge­
samte  innovative technische Know-
How, durch welches sich d e r  607 aus­
zeichnet, und verschafft seinen Insas­
s e n e i n  hohes Mass  a n  Komfort,  Kraft 
u n d  Sicherheit. F ü r  diese drei  Q u a ­
litäten verantwortlich sind unter  an­
d e r e m  die aufwendigen Radaufhän­
gungen,  die schall- und  wärmeisolie-
renden  Verbundglas-Scheiben oder  
die Vorzüge des  Multiplex-Systems. 

A u f  harmonische Weise ist d e r  In­
nen raum in zwei «Dienst»-Plätze 
vorne,  und zwei Einzelsitze mit ho­
h e m  Prestige im Fond aufgeteilt, wo­
bei gegenüber  d e m  rechten hinteren 
Fauteuil noch ein Notsitz aufge­
klappt werden kann.  

I m  Z e n t r u m  des Konzepts stehen 
natürlich die beiden hinteren Sitze, 
deren Neigung sich mit Drucktasten 
variieren lässt und  die zwei vorpro­
grammierte Stellungen (davon eine 
Ruheposit ion) aufweisen. E ine  elek­
trisch verstellbare Kopfstütze, sepa­
rate  Armlehnen und eine einstellba­
re Fussstütze vervollständigen das  
St reben nach höchstem Komfort  für 
diese «Prestige»-Sitze. 

Beide  Passagiere im Fond  verfü­
gen a u f  e iner  Konsole in Griffweite 

übe r  Bedientasten für e i ne  individu­
elle Regelung d e r  Klimaanlage so­
wie für  die Kommunikations-Ele­
mente  und das  «Sound-System». 
Darun te r  ist ein R a h m e n  aus Metall 
u n d  Mattglass integriert,  d e r  sich 
hervorziehen bzw. zwischen den Kis­
sen platzieren lässt. E r  bildet e inen 
Behälter  für einige wertvolle G e ­
decke. Komplet t ier t  wird die Luxus­
ausstattung du rch  ein Kühlfach 
(Bar)  zwischen d e n  beiden Sitzleh­
nen .  
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